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in Attentat auf Haaſe
WTB Berlin 8 Okt Drahtnachricht Wenige Minuten nach 1 Uhr gab heute vor dem Keichstagsgebäude

ein Fiviliſt ſechs Schüſſe auf den das Gebäude betretenden Abgeoröneten Haaſe ab
ver Abgeorönete wurde im Unterleib am Oberſchenkel und am Unterarm getroffen Der Täter wurde von

der Polizei verhaftet und in das Keichstagsgebäude gebracht Ueber ſeine Perſon ſteht noch nichts feſt außer
daß es ſich um einen Oeſterreicher handelt

Die Stimmung im Baltikum
Weitere Vemühungen der Regierung
Berlin 8 Oktober Eigene Drahtnachricht Ueber

die Räumung des Valtikums durch die deutſchen Truppen
erfahren wir an zuſtändiger Stelle Es iſt noch nicht genau
bekannt wie groß die Zahl der Truppen iſt die auf die
Aufforderung der Reichsregierung hin ſich bereit erklärt
haben das Baltikum zu räumen und nach Deutſchland
zurückzukehren Die Feſtſtellung iſt um ſo ſchwieriger als
ein Teil der rückkehrenden Truppen die Bahn benüugzzt der
andere Teil aber zu Fuß marſchiert Außerdem find die
räumlichen Entfernungen zwiſchen den einzelnen Truppen
teilen ſo groß daß ſich ein ſicheres Bild für die Haltung und
die Stimmung der Truppen bisher nicht hat gewinnen laſſen

Sicher iſt daß ein Teil der im Valtikum ſtehenden Ver
zände beſonders unter der Einwikrung des Generals v d
Soltz und des Generals Eberhardt ſich bereit erklärt hat
em Aufruf der Reichsregierung Folge zu leiſten Der andere
Teil aber iſt nach den Berichten die nach Berlin gelangt
ſind nicht gewillt den Vefehlen der Regierung ohne weiteres
Folge zu leiſten Sie bleiben dakei daß die ihnen ge
machten Verſprechungen an Land ein gehalten
Vier müſſen und wollen von einer Rückkehr nichts
viſſen

Die Schwierigkedter die ſich der Regierung da noch ent
zegenſtellen ſind nicht zu urterſchätzen und es läßt ſich im
zegenHärtigen Augenblick auch noch gar nicht ob

den Bemühungen der Regierung und der von ihr ent
andten Offiziersmiſſion gelingen wird die Forderung der
Entente nach vollſtändiger Räumung auch ganz zu erfüllen
Allzu optimiſtiſche Hoffnungen in dieſer Richtung waren ver
jrüht doch läßt es die Regierung ſoweit es die räumli hen
Schwierigkeiten im Baltikum zulaſſen an keinem Mittel der

ſehen e tung auf die noch widerſtrebenden Truppenteite
ehlen

Was alles nach Holland ausgeführt wiröl
Samburg 8 Okt Eigene Drahtnachricht Jüngſt

wurde die preußiſche Regierung durch Abgeordnete auf die
Tatſache aufmerkſam gemacht daß als Folge der Valuta
verhältniſſe deutſches Getreide nach Holland ausgeführt
werde Wie das Hamburger Fremdenblatt von hollän
diſcher Seite erfährt iſt die Sache noch weit ſchlimmer Es
werden gegenwärtig ſo unglaublich es auch llingt deutſche
Milchkühe Pſerde und Schweine in ſehr betröchtlichen
Mengen geſchmuggelt Dieſer Schmuggel iſt angeſichts der
Rot in Deutſchland geradezu ein Verbrecho

Straßenbahnerſtreik in Stettin
WTV Stettin 8 Oktober Die Angeſtellten der

Straßenbahn Geſellſchaft ſind nachdem ſich die Verhand
lungen wegen ihrer Lohnforderungen mit der Direktion zerſchlagen haben heute früh in den Ausſtand getreten Ser

Petrieb ruht vollſtändig

Keine NAuslieferung Levſens
Wien 8 Oktober Eigene Drahtnachricht Zur

Verhafiung des Münchener Kommnuniſtenführers Dr Hans
Levien wird noch berichtet Nach längerem Leugnen mußte
Levien ſeine Tdentität zugeben Er behauptete zuerſt Eng
länder zu ſein und nur engliſch und franzöſiſch zu verſtehen
Er hatte ſich bereits längere Zeit verborgen gehalten und
wurde geſtern auf Grund der von München eingegangenen
Mitteilungen r der Straße erkannt Die Wiener Ar
beiterzeitung erklärt heute daß eine Auslieferung Leviens
nach München nicht in Betracht kommen könne da der Ver
e wegen Hochverrats alſo wegen eines politiſchen Ver

echens verſolgt werde

Kabinettskriſts in Wien

WTVB Wien 8 Oktbr Nach Mitteilungen des über
viegenden Teiles der Blätter ſind die Nachrichten über eine
bevorſtehende Demiſſion des Kabinetts anläßlich der heutigen
Sitzung des Hauptausſchuſſes nicht zutreffend da ſich der

n mit der Ratiſizierung des Friedensvertrages
efaßt Nach der Ratifizierun

Kablinetts nicht ausgeſchloſſen doch herrſcht die allgemeine
vor daß Staatskanzler Dr Renner abermals

wäre die Demiſſion des

Uluffaſſunmit der 5lenbildung des Kabinetts betraut werden wird

Straßenkämpfe in Bologna
WTB Bern 7 Oktober Die Stadtverwaltung von

Bologna veranſtaltete einen großen Empfang zu Ehren der
Teilnehmer des Horialiltenlongrelee de perlam

melten ſich vor dem Rathaus von deſſen Valkon aus die
ſozialiſtiſchen Führer zu der Menge ſprachen Als die Natio
naliſten eine Gegenkundgebung verſuchten entſtand ein
Kampf bei dem es Verwundete gab Die Ruhe trat erſt
ein als das Militär die Perhafteten freigas und abzeg

Amerika gegen Fnnunzio
Drseohnng mit einer Einſtellung der amerika

niſchen Hilfsaktion
Nom 83 Oktober Eigene Drahtnachricht Nach der

engliſchen Drohung mit dem Bruch des Bündniſſes im Falle
der Verlängerung der unrechtmäßigzen Beſetzung von Finme
veröffentlichen die Blätter eine Neldung aus Waſhington
wonach auf die als Warnung gedachte halbamtliche Mit
teilung dere Aſſociated Preß vom 2 Oktober ein diplemg
tiſcher Schritt der nsrdamerikaniſchen Regierung in London
und Paris ſolgen werde Jn der Mitteilung wird geſagt
die Zulaſſung der Veſetzung Finmes durch Annunzis würde
einer Ermunterung der griechiſchen der rumäniſchen und ſo
gar der deutſchen Anſprüche gleichlommen und die Autoritst
der Friedenskonferenz zunichte machen Die Vereinigten
Staaten ſähen ſich daher gezwungen die Sinſtellung
jeglicher Hilfe für die europäiſchen Staaten
ins Auge zu faſſen wenn die Beſchlüſſe derKonferenz nicht beachtet werden

Die Ferbröckelung der Bolſchewiſtenarmee
Petersburg abgeſchnaitten

Kope m agen 8 Oktober Eigene Drahtnachricht
Nach einer Meldung aus Reval lief das erſte Radiotcle
gramm des Genexals Denikin bein euſſiſchen Generalſtab in
Narwa ein Das Telegramm berihtet daß das Zentrum
des Heeres 50 Km von Orel ſtehe und auf dem Wege
nach Moskau ſei Die bolſhewiſtiſchen Soldaten ergeben ſich
in großen Mengen oder bildeten r r gegen
die Bolſchewiſten Die Rordoſtarmee ersberte die Eiſenbahn
linie Petersburg Pflow wodurch Petersburg vom Süd
weſten abgeſchnitten iſt Die Jnſtandſetzung der Eiſenbahn
linie Jamburg Orel wird etwa 1 nate erfordern

Vor Wisderanknüpfung öer öeutſcheitalienſſchen
Beziehungen

Berlin 8 Oktober Eig Drahtnachricht Von
unterrichteter Seite erfahren wir daß es nunmehr als feſt
ſtehend betrachtet werden kann daß Jtalien nach Jnkraft
treten des Friedensvertrages einen Botſchafter nach Berlin
ſenden und einen deutſchen Geſandten in Rom empfangen
wird Die italieniſche Regierung hat die Abſicht die diplo
matiſchen Beziehungen mit Deutſchland ſogleich in
vollem Umfange wieder aufzunehmen

Ferner wird aus Berlin gemeldet Die Frage der
Wiederaufnahme der diplowatiſchen Be
ziehungen zu den bisher mit Deutſchland im Kriege be
findlichen Mächten iſt ſchon jetzt im deutſchen auswärtigenAmt Gegenſtans wichtiger Beſprechungen Die gänge
Neuordnung im politiſchen Dienſt ſoll bis Snde Oktober
durchberaten ſein Der Ausſchuß für auswärtige Angelegen
heiten ſoll zu den Konferenzen hinzugezogen werden

Große Streſkbewegung in Königsberg

Königsbeerg 7 Oktober Lohndifferenzenſind vormittags die Arbeiter des Elektrizitätswerls in den
Ausſtand getreten Die Strahenbahn verkehrt nicht ner

S h n o S ebenſo dien der Birnnenſchiffahrt ü sführer erMaſchiniſten und Matroſen ſo daß die geſamte Tuek ff
fahrt ſtill liegt

Rückkehr der letzten amerikaniſchen Kriegsgefangenen

Jn den nächſten Tagen werden die letzten Deutſchen ausamerikaniſcher Krie egefangerſ ft zurückkehren Am 2 Okt

haben die letzten Transporte Südfrankzeich verlaſſen und
werden in den nächſten Tagen in dem Durchgangslager Lim
burg erwartet Damit ſind dann die in amerikaniſcher Ge
e holt befindlichen 36 000 deutſchen Soldaten zurück

r

Die Reichszentrale für Kriegs und Zivilgefangene teiltmit daß laut Nachricht aus Bern die e S wun
deten Transporte aus Frankreich die in den Tagendiſchen dem 7 i4 Htt Ko rOktober in Konſtanz eiten um eine Wo n mee e ten ganzes nationales Elend ſpiegelt ſich jedeneinen Tatſache wieder daß wir fremden

Die kurländiſche Verzweiflungstat
Die deutſche Antwortnote ungenügend

WTBVB Verſailles 7 Okt WSer Temps mitteilt hat der Fünferrat die
deutſche Note betreffend die ſofortige

7 eng der boltiſchen Provinzen für
ungenügend befunden Sie ſtehe
im W derſpruch mit den Nachrichten die er
aus Kurland und Litauen erhalte Marſchag
Foch wurde beauftragt eine Antwort
auf die deutſche Note vorzubereiten
Die in der erſten Note im Falle der Nicht
aue führung vorgeſehenen Maßnahmen
ſollen aufrechter halten undeffektiv werden namentlich was die
Sinſtellung der Nahrungs
mittel und Rohmaterialienzu fuhr betr fft

Das Verhalten eines Teiles unſerer kurländiſchen
Truppe ſtellt eine Verzweiflungstat dar Es
iſt die praktiſche Folge der von der Entente getriebenen
Vernichtungspolitik Und deshalb können wir auch nicht
einſtimmen in das wüſte Geſchimpfe das hier und da
gegen die kurländiſchen Truppen zur Entladung kommt
Wir empfinden mit den Truppen die monatelang auf
vorgeſchobenem Poſten ſtanden und für ſich einen weſent
lichen Teil des Verdienſtes in Anſpruch nehmen können
den Bolſchewismus abgewehrt zu haben Von Letten
und Eſten einſt in höchſter Angſt gerufen wurden die
Truppen Befreier des Landes und des Volkes Nur zu
bald kamen dann Schillers Worte zur Anwendung
Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan der Mohr kann

gehen Die Verſprechungen die den deutſchen Soldaten
gemacht worden waren wurden vergeſſen in der gleichen
Stunde in der keine unmittelbare Bolſchewiſtengefahr
mehr beſtand Viele der Teilnehmer an dem deutſchen
Heldenzuge hatten gehofft ſich dort in der Ferne eine
Heimat auf eigener Scholle gründen zu können Sie
glaubten einſt eigenen Grund und Boden ihr eigen
nennen zu können und ſahen ſich dann ſchmählich ge
täuſcht Wenn man ſich in dieſe ganze Entwicklung
hinein verſetzt dann kann man die Wut und die Em
pörung der deutſchen Truppen verſtehen

Dieſes Verſtehen kann aber nicht dazu führen daß
man das Verhalten der Truppen gegenüber den Be
fehlen der einheimiſchen Regierung billigt Eine Truppe
hört auf ein geordneter Heeresverband zu ſein wenn
die Diſziplin ein Ende nimmt Die Diſziplin mußte
auch in dieſem Falle unbedingt gewahrt werden Sie
mußte um ſo mehr gewahrt werden als ein jedes
Handeln auf eigene Fauſt die Heimat ſchweren Gefahren
ausſetzt Zwar kehrt ein großer Teil der kurländiſchen
Truppen heim Der Rückkransport dieſer Truppen hat
bereits begonnen und gegenwärtig ſind dauernd Trup
pentransporte aus dem Baltikum unterwegs Aber
ſchon der halbamtlich bekannt gegebene Aufruf der
Freikorps betonte Als Soldaten erzogen in der Pflicht
des Gehorſams glauben wir doch unſer Gewiſſen
höher ſtellen zu müſſen als den Gehorſam er
zwungenen Befehlen gegenüber Noch glaubte die Re
gierung jedoch daß die jüngſten Kundgebungen der

Regierung eine ſo nachhaltige Wirkung ausüben würden
daß auch die letzten Truppen aus dem Baltikum heim
kehren würden Hierin hat ſie ſich getäuſcht Der Führer
der Eiſernen Diviſion Major Biſchoff hat ſeine Truppen
nicht nur aufgefordert die Waffen nicht nieder
zu legen ſondern auch ermahnt mit ihm ge
meinſam zu den Ruſſen über zu treten
Er will an der Seite des Korps Keller bei den Rufen
und für die Ruſſen gegen die Truppen der Bolſchewiſten
kämpfen Wir wiſſen heute noch nicht ob die geſamte
Eiſerne Diviſion dieſer Mahnung folgen wird Aber ſo
viel ſteht feſt daß der diſziplinloſe Major ſein
Vaterland in ſchwere Gefahren bringt
Die Verhältniſſe liegen heute anders als 1812 und Herr
Biſchoff iſt kein Graf York Mitau iſt kein Tau
Als nſöldner werden jetzt leider deutſche r
wieder ihr kärgliches Brot verdienen und wir wollen
nur hoffen daß die Söhne deutſcher Erde nicht auch bei
den Ruſſen den Undank der Welt kennen lernen Unſer

in der
über



haupk Sordnerſcharen ſtellen In naklionaler Beziehung
ſcheinen wir um Jahrhunderte zurückgeworfen

Was wird die Entente tun Schon bevor ſie wußte
daß weitere deutſche Truppen zu den Ruſſen übergehen
würden ſcheint ſie beſchloſſen zu haben den Druck auf
Deutſchland zu verſchärfen Jſt die Meldung des

Temps richtig dann ſieht der Fünferrat in Paris die
deutſche Antwortnote als ungenügend an Die
Maßnahmen der deutſchen Regierung werden den
Pariſer Machthabern nun erſt recht zu gering erſcheinen
Aberwasſolltedie Regierung noch weiter
tun Sie ſperrte den Truppen die Löhnung ſie ver
hinderte jeden Nachſchub und ſchnitt die Lebensmittel
zufuhr ab ſie appellierte in der ſchärfſten Form an die
Truppen Endlich aber bot Deutſchland die Bildung
einer gemiſchten Kommiſſion an die ſich an Ort und
Stelle überzeugen ſollte daß deutſcherſeits alles auf
geboten war um unſere Truppen zur Heimkehr zu be
wegen Aber wir zweifeln nicht daran daß alles das
nach wie vor der Entente zu wenig ſein wird weil das
rachgierige Frankreich und das ländergierige England
nun einmal einen Vorwand gebrauchen um Deutſch
land weiter zu verſklaven und zu demütigen Jn dieſer
Beziehung geben wir durchaus dem Major Biſchoff recht
der in dem Aufruf an ſeine Truppen ſagte Tauſend
Paragraphen hat dieſer Friedensvertrag und keiner iſt
durchführbar Keiner Die Entente wird ſo wie ſie
ſich heute auf den Z 292 beruft morgen einen anderen
zum Vorwand nehmen um das deutſche Volk zu er
droſſeln Schließlich haben unſere Gegner für die derFrieden nur die Fortſehung des Krieges mit anderen

Mitteln iſt nicht einmal den Vorwand von irgend
welchen Paragraphen nötig Wir erlebten das vor
wenigen Tagen bei der Entwaffnungsdebatte im fran
zöſiſchen Parlament Die dortige Annahme des An
trages Lefevre nachdem eine Kommiſſion zu prüfen hat
ob und inwieweit Deutſchland reſtlos zu entwaffnen iſt
bewies daß die Entente ſicher jedenfalls Frankreich
den Friedensvertrag von Verſailles noch lange nicht
als endgültig abgeſchloſſen anſieht Sie denkt ihrerſeits
nicht daran ſich an die einzelnen Beſtimmungen zu
halten Um ſo ſchärfer und energiſcher wird ſie zweiſel
los auftreten nachdem ſie durch den Uebertritt deutſcher
Truppen zu den Ruſſen eine gewiſſe Handhabe zu
beſitzen glaubt So befinden wir uns wieder einmal in
einer Kriſe aus der der Ausweg im Augenblick noch
nicht zu ſehen iſt

Und juſt dieſen Augenblick in dem Deutſchland
abermals vergewaltigt werden ſoll hat Clemenceau
benutzt um in einem Briefe an Lloyd George die Not
wendigkeit des baldigen Zuſammentrittes des Völker
bundes zu betonen Er ſpricht in dieſem Briefe von
einer moraliſchen Vorbereitung für den
Völkerbund Die Deutſchland gegenüber betriebene
Kewaltpolitik der Entente iſt nun ſicher keine morali
ſche Vorbereitung Es heißt Schindluder mit dem
Völkerbund treiben wenn man ihn in einer Zeit er
öffnet in der Millionen wehrloſer Menſchen erneut mit
dem Hungertode bedroht werden Das ganze deutſche
Volk müßte nach dem Muſter der Kurländer zu einer
Politik der Verzweiflung getrieben werden wenn nicht
unſer Glaube an den Sieg des Rechtes zu ſtark wäre
Wir wollen uns auch fernerhin nicht beirren laſſen in
der Zuverſicht daß die brutale Gewaltpolitik der Entente
doch zuſammenbrechen wird C H

Der Aufruf des Maſors Biſchoff
Das WTB hat den Aufruf des Majors Biſchoff

zur in verkürzter Form verbreitet Wie laſſen ihn
deshalb noch einmal im Wortlaut folgen

Soldaten der Eiſernen Diviſion
Die Entente hat der deutſchen Regierung gedroht

die Blockade wieder zu verhängen wenn Jhr Lettland
nicht räumt Die Regierung ruft Euch zu Legt die
Waffen nieder Genau wie im November 1918 Wie
I damals betrogen worden ſeid ſolltFhrjetzt wieder betrogen werden Jhr habt
im April vor mir gegen den Schmach und Vernichtungs
frieden Eure Stimme erhoben jetzt aber erſt e t ſeht
Jhr daß dieſer Friede nicht nur die wirtſchaftliche und
politiſche ſondern auch die körperliche Vernichtung des
dentſchen Volkes bezweckt

auſenb e 4247 hat dieſer Friedens
vertrag und keiner iſt durchſührbar Keiner Die En
tente wird ſo wie ſie ſich heute anf den 8 292 beruft
morgen einen anderen zum Vorwand nehmen um das
deutſche Volk zu erdroſſeln Darum darf uns
auch dieſe Drohung der Entente nicht ſchrecken Unſer
Nachgeben würde der Heimat doch nichts helfen inwenigen Tagen würde dasſelbe Spiel beginnen Alles
was die Entente ſagt iſt Lüge Nur da lügt ſie nicht
wo ſie offen ausſpricht daß ſie die Ausrottung des
deutſchen Volkes mit allen Mitteln auch mit den
z anſtrebt Jm April hat die amerikarniſche Militärkommiſſion mir hier in Mitau nahegelegt
die Eiſerne Diviſion möchte Riga nehmenDamals war der Friedensvertrag bereits vorgelegt
wenn auch nicht ratifiziert

Jch frage die ganze Welt ſoweit ſie überhaupt noch
einen Funken von Moral in ſich hat der nicht von der
Lüge erſtickt iſt ob da die Entente ein Recht hat
uns gegenüber den S 292 Friedensvertrages anzu
wenden Trotzdem tut e es So wollen wir ihr auch
das förmliche Recht nehmen gegen unſere
nnd gegen unſere Heimat um unſeretwillen
anzuwenden ir wollen das von uns und nur von
uns eroberte Land unter ruſſiſf r ſtellen
wir wollen den Ruſſen helfen ihre Heimat von der
Geißel der Menſchheit zu befreien Jhr wißt daß ich
deutſch bin und deutſch bleibe bis zum letzten Bluts
tr c So werdet Jhr mir glanben daß Jhr mir au

eſem

rennden helfe und an der Seite des Korps Graf
au e u ich fol u ich aS für Deutſchland aber i W i 42 eren
Keller wollen wir unſer Recht verteidigen und l

r muß noch einm r r 724e da hindern ſo

ihr wahres Geſicht Jhre Drohnung gegen uns iſt nur v Payer der einſtimmigen BVeſchlußfaſſung ſich nicht ent
ein Vorwand um das deutſche Volk zu treffen
Darum bleibt feſt Soldaten der Eiſernen Diviſion
Und wenn der Engländer Letten und Eſten auf uns
hetzt daun wollen wir zeigen daß wir unſeren
Namen mit Recht e

off
Major und Kommandenr der Eiſernen Diviſion

Die Mißſtände im Fernſprechweſen
Der Hausbaltsausſchuß der Nationalverſammlung beriet

Dienstag nächſt den Poſtetat weiter Verichterſtatter
Abg Deltus wies u a darauf hin daß die rigen
der Beamten im Ruheſtande vielfach nicht mehr den Zeit
verhältniſſen entſprächen Eine Erhöhung der Unterſtützung
ſei wünſchenswert Unterſtaatsſekretär Teuke erklärte
daß freiwerdende Poſtagentenſtellen ſoweit als irgend mög
lich mit Kriegsbeſchädigten beſetzt werden Miniſterial
direktor Ronge betonte daß die Benutzung der Straßen
bahn zur Beförderung von Poſtgütern bereits ſeit 20 Jahren
eingeführt und in mehreren Großſtädten ſeit längerer Zeit
in Uebung ſei Die Poſtverwaltung wende dieſer Art der
Beförderung beſondere Aufmerkſamkeit zu
Abg Delius regte an die ſchon ſeit längerer Zeit be
ſtehende Abſicht einer Erhöhung der Entſchädi
gungsſätze für verloren gegangene Poſtſendungen zu
vorfolgen

Miniſterialdirektor Aſchenborn erklärte daß die
Poſtverwaltung der Frage des Wohnungsweſens ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit widme Abg Dr Pachnicke wies
darauf hin daß im Fernſprechweſen die Geduld der Teil
nehmer heute aufs äußerſte in Anſpruch genommen werde
Ein Vertreter der Poſtverwaltung erwiderte daß dieſe Miß
ſtände zum Teil dem Perſonal zur Laſt fielen zum Teil
aber auf die durch den Krieg herbeigeſführte Mangelhaftig
keit der techniſchen Einrichtungen zurückzuführen ſeien Nach
W Richtungen hin ſeien Abhilfsmaßnahmen eingeleitet
worden

Der Kommuniſt Levien verhaftet
Wien 7 Okt Nach dem Neuen Uhr Blatt wurde

geſtern in Wien der ſeit langer Zeit von der bayeriſchen Re
gierung ſteckbrieflich verſol,te Spartakiſtenführer Dr Max
Levien von der Polizei feſtgenommen Der Wiener
Polizei war nämlich ſeit einiger Zeit bekannt geworben daß
ſich Levien in Wien aufhielt Er war nach dem Umſturz
gleichgeitig mit Toller weiter gejlüchtet und konnte trotz
eifrigſter Recherchen und trotz der auf ſeine Ergreiſung ausgeſetzten Belohnung von 30 000 Mark nicht Püge nommen

werden Nun iſt es der Wiener Polizei die ſeine Spur ver
folgte gelungen ihn geſtern im 9 Bezirk auf der Straße zu
verhaften Dr Hevien war in Wien wo er ſich ſchon ſeit
einiger Zeit aufhielt nicht gemeldet und wurde auf Grund
des ausgegebenen Signalements erkannt und angehalten
Er leugnete anfangs der Geſuchte zu ſein gab aber als er
auf die Polizei gebracht worden war im Laufe der mit ihm
angeſtellten Verhöre zu mit dem Verfolgten identiſch zu
ſein Die Erhebungen über ſeinen Wiener Aufenthalt ſind
augenblicklich im Gange Dr Levien dürfte nach Abſchluß
ver polizeilichen Unterſuchungen dem Landesgericht von
Wien eingeliefert werden

Dr Max Levien der Diktator von München
ſtammt aus Rußland Er iſt als Sohn einer wohl
habenden Kaufmannsfamilie in Moskau geboren
Wegen ſeiner Beteiligung an Her ruſſiſchen Revolution von
1905 wurde er verhaftet jedoch aus unaufgeklärt gebliebenen
Gründen freigelaſſen Er ging dann nach Zürich wo er mit
Lenin in nähere Fühlung kam und ſchließlich noch Deutſch
land Er wurde Deutſcher und diente beim Kriegsausbruch
im Münchener Leibregiment Eine ſchwere Erkrankung ver
anlaßte ſeine zeitweilige Unterbringung in einer MünchenerJrrenanſtalt Levien ſpielte während der Räteherrſchaft
in München im vergangenen Sommer die führende Rolle

Deutſches Reich
Vor Jnkrafttreten des Friedensvertrages

BVerlin 8 Oktober Eig Drahtnachricht Wie unſer
Berliner Vertreter von informierter Stelle erfährt wird
der Friedensvertrag in kommender Woche noch in
Kraft treten Jn Frankreich werden bereits Vorkehrungen
getroffen um die einzelnen Abſchnitte des Friedensvertrages
in ihrer praktiſchen Auslegung zu den kommenden Weiter
beratungen mit den deutſchen Kommiſſionen zu präparieren

Wie unſer Berliner Vertreter ferner hört beſteht bei
der Entente die Abſicht nach Jnkrafttreten des Friedens
vertrages die Konferenzen über die Ausführung des Frie
densvertrages von Verſailles nach Paris zu verlegen

Kaiſer Wilhelm nicht auf der Auslieferungsliſte
Verſailles 7 Oktober Die Pariſer Morgenpreſſe ver

öffentlicht eine Depeſche aus Waſhington die meldet Eng
land Frankreich und Belgien ten nunmehr der Friedens
konferenz die Liſte der Deutſchen übermittelt die ausge
2 fert werden ſollen Kaiſer Wilhelm ſtehe nicht auf der
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Ausland
Die Verluſte durch den engliſchen Eiſenbahnerſtreik

LUmſterdam 7 Oktober Der Telegraaf meldet aus
London Das frühere Mitglied der erſten Arbeiterabord
nung Arbeitsminiſter Clynes erklärte daß die Eiſenbahner
durch ihren Streik viel Sympathie verloren haben
was wahrſcheinlich bei der Erſatzwohl in Rusholme zumAusdruck kommen werde Man ſchätzt den Verluſt den Eng

land r den Streik erlitten hat auf 50 Millionen
Pfund Sterling

Nus der demokratiſchen Bewegung
v Payer Fraktionsvorſitzender

n der geſtrigen Sitzung der Demokratiſchen Fraktionder oder le W es u en Be
ſprechungen verſchiedener wichtiger Fragen Vor allem
wurde die durch den Eintritt des chiffer in die
Reichsregierung notwendige Wahl des neuen Fraktie rorſihenden vorgenommen wurde
c v Payer gewählt der r eine dentgeit vonShinben cuegebeten hat Man darf boffen daß Hexr

Berichterſtatter

l er des

ziehen wird und den Vorſitz der Demokratiſchen Fraktion
übernimmt Die Beſetzung des Wiederaufbauminiſteriums
in der ſchon von ſeiten der Regierung Verhandlungen an
geknüpft waren wurde in der geſtrigen Sitzung nicht be
ſprochen

Webau 7 Oktober Jn einer von der deutſchen demokratiſchen
Partei veranſtalteten öffentlichen Verſammlung ſprach Dr
Bartman Weißenfels über das Thema Deutſchlands Wie
deraufbau oder völliger Zuſammenbruch wobei Redner die
Stellungnahme der Parteien zur Frage der Zukunftsgeſtaltung
ſcharf und kritiſch darlegte Die gut beſuchte Verſammlung nahmdie Ausführungen mit lebendiger Anteilnahme entgegen und
dankte durch reichlichen Beifall Anweſende Gegner machten vor
der Möclichkeit der freien Ausſprache keinen Gebrauch Die
Gründung einer Ortsgruppe der D D P zu Webau iſt in die
Wege geleiet Am gleichen Tage ſprach Dr Vartmann ip
einer öffentlichen Verſammlung zu Prittig

Halle und Umgebung
Halle den 8 Oktober 1919

Für den Arbeiterrat keinen Groſchen
Vor einiger Zeit wurde bekanntlich unſere Stadtrerordneten

verſammlung mit einem Antrage auf Mittelbewilligung für den
er gewiſſermaßen aus eigener Machtvollkommenheit noch be

ſtehenden ſogenannten engeren Arbeiterrat befaßt Da die bürger
lichen Fräktionen nicht vollzählig rertreten waren während die
Unabhängigen ſämtliche verfügbaren Mannen geſtellt und die
Mehrheitsſozialiſten ihren früheren ablehnenden Standpunkt hin
ſichtlich der Berechtigung des Arbeiterratsdaſeins aus höheren
politiſchen Rückſichten aufgegeben hatten ſo wurden mit einer
ſehr geringen Mehrheit dem Arbeiterrat die geſorderten Mittel
bewilligt Vergeblich hatte die geſunde Vernunft darauf hin
gewieſen daß de Wirkſamkeit dieſes Arbeiterrates unter den
jetzigen Verhältniſſen völlig überflüſſig iſt weil wir wieder in
geordneten Sicherheitszuſtänden leben und die Gemeindebehörden
vollkommen in der Lage ſind alle ehemaligen Aufgaben des
Arbeiterrates zu erfüllen Die Arbeiterratsm tglieder bekommen
ihre 20 Mark täglich nach wie vor Uns wundert nur daß für

nicht auch ſchon Teuerungszulagen beanſprucht worden ſind
ber das kommt vielleicht noch denn es gehört zum Zuge der

Zeit daß unſer einer ausgequet,chten Zitrone gleichender Stadt
ſäckel weiter drangſaliert wird

Nicht ſo bewill gungseifrig wie unſer Stadtverordneten
kollegium erwies ſich die Stadtrerordnetenverſammlung in Tor
g a u Dort wurden von linksſozialiſtiſcher Seite 17 500 Mark

bereits ausgeübte Tätigkeit des Arbeilerrates gefordert aber
ieſer Antrag wurde nicht nur von den Bürgerlichen ſondern

auch von den Mehrheits ozialiſten abgelehnt Man lehnte den
aus zwei Mitgliedern beſtehenden Arbeiterrat ab der nicht aui
demokratiſcher Grundlage ſondern ganz einſeitig gewählt worden
ei Eine Ueberwachung der ſtädtiſchen Behörden ſei argin da zudem ein Arbeiterratsm i tglied ſelbſt Stadtrat iſt ſo

würde die eigentümliche Erſcheinung eintreten daß ein Stadtrat
ſich ferr überwacht Magiſtrat wie Stadtverordnetenverſamm
lung ſeien auf vollkommen h Grundlage gewählt
worden Dadurch erübrige ſich eine Ueberwachung durch den
Arbeiterrat

Ja ja die Torgauer ſind uns an Einſicht über

Ein Elternabend im Volkspark
zu dem vom Bund zur Erhaltung und Mehruns
der deutſchen Volkskraft eingeladen worden war hatte
guten Zuſpruch gefunden Nach einleitenden Worten des Vor
ſithenden Herrn Prof Abderhalden ſprach Herr Direktor
Köneke über Berufswahl Bei der Berufswahl find 3 Ge
ſichtsrunkte maßgebend de körperliche geiſtige und ſittliche
Eignung die Lage des Arbeitsmarktes und die Sorge ums Fort
kommen Reigung und Eignung ſollen vor allem berüchſich e
werden denn der Beruf ſoll kein Wirtſchafts ſondern er
Kulturbegriff ſein Die Schule ſoll durch Lehre Hinweis auf
große Vorbilder und Erziehung zur Charakterſtärke die Verufs
neigung ſtützen Die Wirtſchaftsſtatiſtik weiſt nach daß der Drang
zur Veamt nlaufbahn und zu den höheren Berufen einerſeits und
zum ungelernten Arbeitertum andererſeits ſich zum Schaden der
gewerblichen Berufe ſehr ſtark geltend macht iſt doch die Zahl
der Lehrlinge durchſchnittlich um mehr als 25 Prozent zurück
gegangen Vas hat ſeinen Grund beſonders in der Unterſchätzung
der körperlichen Arbeit Die Zukunft ſtellt gerade an das Hand
werk erhöhte Anforderungen da in Zukunft Qualitätsarbeit ge
liefert werden mus Bei der Berufsberatung ſollen Schule Arzt
und Arbeitsamt gehört werden

Herr Dir Göll ſprach über Berufsberatung im
Kauimannsgewerbe Der Redner ſchilderte die Figzen
heiten und Vorgänge des Kaufmannsberufes ſeine Anforde
rungen und Ausſichten Die Ausbildrng muß ſich auf Waren
kenntnis Menſchenkenntn s und Kontor erſtrecken Sie geſchieht
am beſten in einem kleinen Geſchäft Für den Kaufmann iſt
eine gute Schulbildung unerläßlich Weiterbildung in der kauf
männiſchen Fortbildungsſchule oder in der Handelsſchule iſt von
größter Wichtigkeit Lehrverträge ſollten immer ſchriftlich ab
geſchloſſen werden Die Probezeit kann auf 4 Jahr ausgedehnt
werden

Herr Stadtſchularzt Dr Peters führte aus daß die Zeit
in der die Berufsberatung einzuſetzen hat das geſundheitlich
gefährlichſte Alter iſt Vor dem Kriege gab es ungefähr 30 Proz
durchaus geſunde Burſchen und junge Mädchen Durch die Unter
ernährung hat ſich der Geſundheitezuſtand und auch die körvper
liche Entwicklung erheblich verſchlechtert auf dieſen Umſtand mus
bei der Berufswahl alle Rückſicht genommen werden Der Redner
gab einen Ueberblick über die verſchledenen Krankheiten und die
ſür die davon Befallenen ungeeigneten Verufe Wegen vor
gerückter Zeit lam es diesmal nicht zu einer Ausſprache

Das Ende der ausländiſchen Weizenmehlzufuhren
Nach einer den Gemeindeverbänden zugegangenen Mit

teilung des preußiſchen Landesgetreideamts ſind die Zufuhren
an Anslandsgetreide und Auslandsmehl in der letzten Zeit
äußerſt gering geweſen ſo daß die kleinen Vorräte an ausländi
jchem Weizenmehl das bisher als Kochmehl verteilt worden iſt
jetzt völlig erſchöpft ſind Weilere nennenswerte Ankünfte ſind
für die nächſte Zeit nicht zu erwarten Um daher der verſorgungs
berechtigten Bevölkerung Kochmehl zuführen zu können muß auf
die Vorräte an Zerealienmehl zurückgegriffen werden Unter
Zerealienmehl iſt Roggen Gerſten und Maismehlzu ve ſtehen Die Gemeindeverbände und Gemeinden die größere

oſten Auslandsmehl zu erhalten haben werden in der Rege
zur Hälfte mit Roggen zu einem Viertel mit Gerſten und zu
einem Viertel mit Maismehl beliefert werden Bei Zuweiſung
bis zu einem Wagen wird nur eine Mehlart geliefert und zwar
die auf dem nächſten Lager vorhandene Wünſchen der Gemein
den auf Belieferung mit einer beſtimmten Mehlart kann alſo
richt entiprochen werden Das Mehl iſt übrigens beſte helle

ake und zu etwa 60 Prozent ausgemahlen der Preis beträg
1 Mark für das Kilo

Städtiſche Pflegrinnen auf dem Rundgange
Dem ſtädtiſchen Jugendamt liegt es ob ſich über das Ver

halten und Befinden der im Stadtbezirk wohnenden Mündel
auernd zu unterrichten um nötigenfalls helfend eingreifen zu
önnen Dazu werden die ſtädtiſchen Pflegerinnen beauftragt

an Oet und Stelle ſich z dem Ergehen und der Führung der
Kinder zu erkundigen Wenn Jhnen auch durchweg das richtige
Verſtändnis ſeitens der Oeffentlichkeit re zit ſo
laſſen einzelne abweichende Fälle erkennen daß eine Aufklärung
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